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1 Organisation der Lokalen Aktionsgruppe

1.1 Lokale Aktionsgruppe

Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) ist verantwortlich für die Umsetzung des LEADER-Schwerpunktes in
der Eifel auf Grundlage des Gebietsbezogenen integrierten Entwicklungskonzeptes „Eifel – Wir sind
Zukunft“. Die LAG versteht sich als öffentlich-private Partnerschaft mit Vertretern aus der
öffentlichen Verwaltung, Wirtschafts- und Sozialpartnern sowieanderen Vertretern der
Zivilgesellschaft. Jeder Bürger ist zur Mitarbeit eingeladen. Öffentliche und private Partner werden
umfassend in den Beteiligungsprozess eingebunden.

Das Regionalmanagement der Lokalen Aktionsgruppe ist beim Naturpark Nordeifel e.V. angesiedelt.
Vorsitzender der LAG Eifel ist Bürgermeister Reinhold Müller (Gemeinde Dahlem). Stellvertretender
Vorsitzender ist Günter Flamm aus Stolberg-Mausbach. Die Geschäfte der LAG führt
Regionalmanager Alexander Sobotta.

Der Koordinierungskreis ist das Beschlussgremium der LAG.Er ist zu mindestens 50 Prozent mit
Wirtschafts- und Sozialpartnern aus dem privaten Bereich besetzt. Dem Koordinierungskreis
gehörten im Jahr 2013 28 Personen an. Am 28.05.2013 fand vor dem Hintergrund der auslaufenden
Einreichungsfrist der aktuellen Förderphase die beschlussfassende Sitzung der LAG zur Vorbereitung
der letzten Förderanträge statt. Da das Volumen der vorliegenden Förderanträge das LEADER-Budget
der LAG Eifel überschritt, wurde bei dieser Gelegenheit eineReserveliste für den Fall der
Bereitstellung zusätzlicher Fördermittel durch das Land beschlossen.

1.2 Beteiligungsprozess und Arbeitsgruppen

Die Vollversammlung ist das zentrale Austausch- und Informationsgremium. Wegen der Größe der
Region hat sich bei der Projektqualifizierung ein dezentrales Arbeitsverfahren mit
zweckentsprechenden offenen Arbeitskreisen und geschlossenen Projektgruppen nach Bedarf
bewährt. Der Informationstransfer in die Lokale Aktionsgruppe wird durch das Regionalmanagement
gewährleistet.

Im Jahr 2013 wurden folgende Themenarbeitskreise und Projektgruppen eingerichtet bzw.
fortgeführt:
�x „E-ifel mobil“ – mit vier örtlichen Projekten
�x Grund- und Nahversorgung/LEADER-Nahversorgungsagenda mit acht örtlichen Projekten
�x Dorfentwicklung – Schwerpunkte „Generationenplätze“ und Projektanlass „Aktive Dörfer

stärken“
�x Planen, Bauen und Gestalten – Baukultur in der Eifel
�x Natur- und Kulturlandschaft – Projektanlass „Energiewende und Landschaftsbild“
�x Workshopreihe im Projekt „Landwirtschaft mit Zukunft“
�x Markenprozess Dachmarke Eifel
�x Transnationale Kooperation mit der sardischen Region BMGS
�x Grüne Woche 2014

Es wurden weitere bürgerbezogene Beteiligungsprozesse, koordiniert von LAG-Partnern, für die
Projektqualifizierung genutzt.
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1.3 Evaluation

Die LAG Eifel hat im Jahr 2013 einen umfassenden Evaluationsprozess zur Überprüfung der
Zielerreichung und als Grundlage der Fortschreibung des Gebietsbezogenen integrierten
Entwicklungskonzeptes begonnen. Unterstützt durch das Büro neuland+ wurden die privaten und
öffentlichen Entscheidungsträger der LAG sowie alle Projektträger befragt. Ergänzend fanden eine
Expertenbefragung sowie eine Bilanzveranstaltung mit der gesamten Lokalen Aktionsgruppe statt.
Eine für diesen Zweck eingerichtete Fokusgruppe hat die Auswertung begleitet.

2 Förderbilanz der Lokalen Aktionsgruppe Eifel 2013

Förderkontext Projektsumme davon bewilligte
Förderung

Abfluss
Fördermittel seit
2008

LEADER-
Innovative Projekte

2.850.852,57�¦ 1.205.846,86�¦ 675.780,10�¦

LEADER-
Gebietsübergreifende
und transnationale
Projekte

271.229,56�¦ 183.243,93�¦ 39.094,51�¦

LEADER-
LAG-Management

589.500,00�¦ 303.731,00�¦ 200.225,01�¦

Kommunale
touristische
Infrastruktur
(ILE-Förderziffer 3.1.7)

356.282,18�¦ 208.776,02�¦ 208.776,02�¦

Sonstige private
und öffentliche
Dorferneuerung- und
-entwicklung

8.349.606,31�¦ 3.953.978,50�¦ 3.953.978,50�¦

Bundesprogramm
Bioenergie-Regionen

440.000,00�¦ 379.948,54�¦ 379.948,54�¦

Summe 12.857.470,62�¦ 6.235.524,85�¦ 5.457.802,68�¦
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3 2013 gestartete Projekte

3.1 E-ifel mobil

Wie in vielen anderen Mittelgebirgsregionen müssen in der Eifel für den Weg zur Arbeitsstätte, zu
Freizeitaktivitäten und zur täglichen Versorgung vergleichsweiseweite Distanzen überwunden
werden. Der ÖPNV ist zwar gut entwickelt, häufig bietet er aber keine Alternative zur Nutzung des
PKWs. Wie eine Befragung in der LEADER-Region Eifel ergeben hat, verfügen über 60 Prozent der
Haushalte über mindestens zwei Autos. Im LEADER-Projekt „E-ifelmobil“ werden
Organisationsformen für die geteilte Nutzung von Fahrzeugen im ländlichen Raum erprobt.

In vier Dörfern haben sich engagierte Personen zusammengeschlossen, um ein Elektroauto und in
einem Fall auch Pedelecs, Fahrräder mit elektrischer Tretunterstützung, gemeinsam zu nutzen. Für
den Zeitraum einer mehrmonatigen Testphase stellen lokale Energieversorger und die
Kreisverwaltung Düren die Fahrzeuge kostenlos zur Verfügung. Während dieser Zeit stehen die
Entwicklung eines dauerhaft tragfähigen Betriebsmodells und die Gewinnung weiterer Nutzer im
Vordergrund. Die Dörfer werden dabei unterstützt und begleitet. Das Projekt „E-ifel mobil“ dient
außerdem dazu Bürger, Verwaltung und Unternehmen für die Möglichkeiten der nachhaltigen,
klimafreundlichen Mobilität zu sensibilisieren.

Die Projektkoordination liegt bei der LAG Eifel. Als Projektmitarbeiterin ist seit 01.03.2013 Simone
Handwerk in der LAG-Geschäftsstelle in Nettersheim tätig.

3.2 Bedarfsanalyse Nahversorgung Stolberg-Vicht und Nettersheim-Zingsheim

Veränderte Konsum- und Mobilitätsgewohnheiten haben in den letzten Jahrzehnten zu einem
starken Wandel bei den Nahversorgungsangeboten in den Dörfernder Eifel geführt. Gehörte der
Lebensmittelladen früher auch in kleineren Dörfern zum Ortsbild, müssen heute für den täglichen
Einkauf und für Dienstleistungen oft weite Wege mit dem Auto zurückgelegt werden. Problematisch
ist dies für Bürger mit begrenzter Mobilität, wie Senioren oder Haushalte mit nur einem PKW. Der
Verlust der örtlichen Nahversorgung führt gleichzeitig zu Einschränkungen der dörflichen
Lebensqualität.

Umsetzungszeitraum: 2013/2014

Projektträger: LAG Eifel

Projektpartner: Kreise Düren und
Euskirchen, StädteRegion Aachen, Energie
Nordeifel GmbH, Energie- und Wasser-
Versorgung GmbH

Projektvolumen (brutto):66.624,08Euro;
davon LEADER-Förderung: 36.624,08 Euro

Pedelec-Schnupperangebot im Rahmen des
Dorftrödels am 15.06.2013 in Nideggen-Berg
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Die Erhaltung und Stärkung bzw. die Reaktivierung wohnungsnaher Versorgungsmöglichkeiten ist
deshalb eine effektive Möglichkeit, die Attraktivität von Dörfern als Wohnort für junge Familien zu
erhöhen und dem steigenden Anteil älterer Menschen an der Bevölkerung gerecht zu werden.
Mit Teilprojekten in Stolberg-Vicht und Nettersheim-Zingsheimwird die erfolgreiche Initiative der
LEADER-Region zur Unterstützung der lokalen Nahversorgung fortgesetzt.

In Stolberg-Vicht und Nettersheim-Zingsheim werden Bürgerprozesse zur Nahversorgung fachlich
begleitet. Dabei werden die Realisierungsoptionen für ein Dorfzentrum mit einem gebündelten
Angebot von Waren und Dienstleistungen des täglichen Bedarfs unter Einbeziehung bereits
vorhandener Anbieter geprüft. Im Zentrum steht eine Bedarfsanalyse auf der Grundlage einer von
den Bürgern selbst durchgeführten Einwohnerbefragung.

Umsetzungszeitraum: 2013/2014

Projektträger:LAG Eifel

Projektpartner:Kommunen,
Dorfgemeinschaften

Projektvolumen (brutto):20.230Euro;
davon LEADER-Förderung: 11.126,50 Euro

3.3 Landschaftsbildanalyse Kreis Euskirchen

Die vielfältige Mittelgebirgslandschaft der Eifel besitzt eine große Attraktivität für Tourismus und
Naherholung. Gleichzeitig bietet der mit der Energiewende erforderliche Ausbau der regenerativen
Energieerzeugung neue wirtschaftliche Chancen für die Eifel.Gerade die windreichen Höhenlagen
bieten sich als Standorte für Windenergieanlagen an. Neue Standortewerden aktuell erschlossen
und beim Repowering werden bestehende Anlagen erhöht und damitnoch deutlicher in der
Landschaft sichtbar. Windkraftanlagen werden abhängig von Standort und Betrachter häufig als
störend im Landschaftsbild wahrgenommen. Gerade in Landschaftsräumen wie der Eifel, deren Wert
auch in der besonderen Vielfalt, Eigenart und Schönheit liegt,kann dies zu einer Beeinträchtigung der
Qualitäten für Tourismus und Naherholung führen. Sollen die wirtschaftlichen Möglichkeiten der
regenerativen Energieerzeugung für die Eifel nachhaltig entwickelt werden, muss das Landschaftsbild
bei der Standortwahl als Grundlage des Tourismus in der Region berücksichtigt werden. Das
gesetzliche Planungsverfahren und die eingesetzten Methoden und Instrumente zur
Landschaftsbewertung erfassen diese Zusammenhänge nicht in ausreichendem Umfang.
Großräumige Blickbeziehungen bleiben dabei zum Beispiel weitgehend unberücksichtigt.

Ziel des Projektes ist es, die Chancen der Energiewende für die Eifel zu nutzen und gleichzeitig den
Erholungs- und Erlebniswert der Landschaft zu erhalten. Wertvolle Landschaftsbereiche und
Sichtbeziehungen sollen identifiziert werden. In einem gemeinsamen Abstimmungsprozess sollen
diese transparent gemacht werden um sie auch mittel- und langfristig als besondere Qualitäten zu
erhalten. Das Ergebnis des Projektes wird anschließend allen relevanten Akteuren als fachlich
begründete Grundlage zur Verfügung stehen.
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Im Rahmen eines ersten Workshops im Herbst 2013 wurden Methodikund Planungsgrundlagen mit
den Kommunen und den Touristikern abgestimmt. Auf dieser Grundlage erarbeitete das beauftragte
Büro die Entwürfe für die Landschaftsbildanalyse.

3.4 Transnationales Kooperationsprojekt „Entwicklungsmotor Schutzgebiete“ (D - A)

Natur- und Nationalparks tragen zur ökonomischen Entwicklung ländlicher Regionen bei. Wichtige
Effekte liegen in der Schaffung touristischer Angebote und inder touristischen Image- und
Markenbildung, welche die Außenwahrnehmung der Region stärken. Auch die Prädikatswirkung bei
der Entwicklung und Vermarktung regionaler Qualitätsprodukte wird in unterschiedlichem Maße von
Regionen genutzt. Für die Naturparke in Nordrhein-Westfalen gewinnen weitere Bereiche der
Regionalentwicklung zunehmend an Bedeutung. Die Auswirkungen von Großschutzgebieten auf die
Regionalentwicklung sind in ihrer Komplexität noch nicht ausreichend erforscht. Bislang
durchgeführte Studien befassen sich in der Regel mit Teilausschnitten der wirksamen Effekte von
Großschutzgebieten. Im Rahmen einer transnationalen Zusammenarbeit analysieren
Großschutzgebiete gemeinsam ihre Rolle und ihr Potenzial in der nachhaltigen Regionalentwicklung
und erarbeiten Instrumente für die zukünftige Darstellung ihres Beitrages zur Wertschöpfung in den
Regionen. An der Zusammenarbeit beteiligen sich die Lokalen Aktionsgruppen „nordburgenland
plus“ mit dem Nationalpark Neusiedler See – Seewinkel und „RegioL“ mit dem Naturpark Kaunergrat
in Österreich und die Lokale Aktionsgruppe Eifel mit dem Naturpark Nordeifel in der
Nationalparkregion Eifel. Neben der Schutzgebietsverwaltung sind Experten der
Landschaftsbehörden, der Kommunen, aus dem Tourismus und aus dem Naturschutz aus den
beteiligten Regionen in den Arbeitsprozess eingebunden.

Umsetzungszeitraum: 2013 - 2014

Projektträger:Kreis Euskirchen

Projektpartner:Kommunen,Naturpark
Nordeifel, LVR-Amt für Denkmalpflege, weitere
Fachakteure

Projektvolumen (brutto):61.770,76Euro;
davon LEADER-Förderung: 28.549,51 Euro

Umsetzungszeitraum:2013- 2015

Projektträger:LAG Eifel/Naturpark Nordeifel

Projektpartner:LAG RegioL/Naturpark
Kaunergrat (A); LAG nordburgenland
plus/Nationalpark Neusiedler See - Seewinkel
(A); Ministerium für Klimaschutz, Umwelt,
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz
Nordrhein-Westfalen

Projektvolumen (brutto): 87.000,00 Euro;
davon LEADER-Förderung: 47.850,00Euro

Das Steuerungsteam des Projektes mit
Vertretern der Großschutzgebiete bei der
Auftaktbesprechung am 05.11.2013 im
Naturpark Kaunergrat
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3.5 Fachaustausch Sardinien (Kooperationsprojekt D - I)

Seit über zehn Jahren pflegen Gemeinden der sardischen Bergregion Gennargentu und der Eifel
gegenseitige Kontakte, die in der fachlichen Zusammenarbeit der landwirtschaftlichen Fakultäten der
Universitäten Sassari und Bonn ihren Ursprung haben. Zwischenzeitlich liegen sowohl die
Eifelgemeinden als auch die sardischen Gemeinden innerhalb vonLEADER-Regionen. Damit besteht
die Möglichkeit, die Partnerschaft durch Intensivierung des Informations- und Erfahrungsaustausches
in einem EU-geförderten transnationalen Zusammenarbeitsprojekt auszubauen.

Sowohl die sardischen Bergregionen als auch die Eifel verfügenüber ein umfangreiches Potenzial
landschaftlicher, naturschutzfachlicher und kultureller Besonderheiten von landesweiter Bedeutung,
u.a. große Schutzgebiete und FFH-Gebiete. Die Status-quo-Situation bei der Erhaltung dieses Natur-
und Kulturerbes und der Erschließung seiner Potenziale für den Tourismus und damit für eine
nachhaltige Regionalentwicklung unterscheidet sich in den Partnerregionen. Angebotsschwerpunkte,
die als gegenseitige Vorbilder dienen können, sind unterschiedlich ausgeprägt. Während in der Eifel
zum Beispiel gut markierte Wanderwege wie der Eifelsteig Grundlage für ein hochwertiges
Wanderangebot sind, ist in Sardinien das relativ dichte Netz von Einrichtungen des „Agritourismus“
wichtiger Bestandteil des landschaftsbezogenen Tourismus.

Ziel des Projektes ist es, einen praxisbezogenen Informations-, Meinungs- und Erfahrungsaustausch
zwischen den Regionen zu fördern und neue Sichtweisen und Arbeitspraktiken kennen zu lernen.
Ferner sollen die Möglichkeiten der Zusammenarbeit zwischen den Regionen, Kommunen,
Hochschulen, Verbänden und Vereinen sowie die Schaffung neuer Netzwerke ausgelotet werden.

3.6 Generationenplätze in der LEADER-Region

Der demographische Wandel und ein neues Bewusstsein für das Miteinander der Generationen
verändern auch die Anforderungen an Freizeit- und Aufenthaltsbereiche im öffentlichen Raum der
Eifeldörfer. Klassische Kinderspielplätze bieten häufig nur Bewegungs- und Aktivitätsbereiche für
Kinder. Generationenplätze mit Aktivitäts- und Kommunikationsbereichen für alle fördern das
Miteinander im Dorf, sind ein attraktiver Beitrag zur Dorfgestaltungund Tourismus und
berücksichtigten den Gesundheits- und Bewegungsanspruch auchälterer Menschen. Im Rahmen der
Initiative „Generationenplätze“ der LEADER-Regionen entstanden bereits entsprechende Angebote in
Dahlem-Schmidtheim, Dahlem-Baasem und Schleiden. Weitere Projekte starteten im Jahr 2013.

Umsetzungszeitraum: 2013- 2014

Projektträger:LAG Eifel

Projektpartner: GALBMGS (Distretto Rurale
Barbagia- Mandrolisia-Gennargentu-
Supramonte) (I); Kommunen in Sardinien und
der Eifel

Projektvolumen (brutto): 29.333,33 Euro;
davon LEADER-Förderung: 16.133,33 Euro

Besuch der Partnergruppe aus Sardinien im
August 2013 in der Eifel
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3.6.1 Generationenplatz Auelstraße, Kall

3.6.2 Generationenplatz Heimbach-Hergarten

3.6.3 Generationenplatz Fuggerstraße, Simmerath

Umsetzungszeitraum: 2013 - 2014

Projektträger:GemeindeKall

Projektpartner:EngagierteBürgerund
Einrichtungen

Projektvolumen (brutto): 30.500,00 Euro;
davon LEADER-Förderung: 12.250,68 Euro

Umsetzungszeitraum: 2013 - 2014

Projektträger:Stadt Heimbach

Projektpartner:EngagierteBürger

Projektvolumen (brutto): 29.600,00 Euro;
davon LEADER-Förderung: 16.280,00 Euro

Umsetzungszeitraum: 2013

Projektträger:Gemeinde Simmerath

Projektpartner:Engagierte Bürger,
Seniorenwohnanlage

Projektvolumen (brutto): 37.366,00 Euro;
davon LEADER-Förderung: 17.270,00 Euro Durch eine ebenerdige Gestaltung, angepasste

Sitzmöglichkeiten und spezielle Aktivitäts-
angebote wurde das Gelände insbesondere für die
Nutzung durch Besucher aus der benachbarten
Seniorenwohnanlage verbessert

Pflanzaktion auf dem Generationenplatz
Auelstraße mit Beteiligung vieler ehrenamtlicher
Helfer (Bild: Eifeler Presse Agentur)



LAG Eifel – Jahresbericht 2013

9

3.7 Wirtschaftsfaktor Tourismus

Kennzahlen zum Wirtschaftsfaktor Tourismus dienen dem Aufbau schlagkräftiger Kooperationen und
sind zentraler Ausgangspunkt für eine zielgerichtete Arbeit aller im Tourismusbereich verankerten
Akteure in der LEADER-Region Eifel. Jedoch ist der ökonomischeStellenwert des Tourismus oftmals
nur unzureichend quantitativ erfasst, so dass Potenziale und Entwicklungsmöglichkeiten nicht
optimal ausgeschöpft werden können. Vor dem Hintergrund, dass der Tourismus ein wichtiges
Standbein und eine Kernkompetenz für die ländliche Regionalentwicklung in der Eifel darstellt,
besteht hier Handlungs- und Untersuchungsbedarf. Darüber hinaus kann die erstellte
Datengrundlage auch für anstehende Aktivitäten im Zuge der perspektivischen Gestaltung und
Fortschreibung der LEADER-Strategie und der Umsetzung von Projekten in den verschiedenen
Maßnahmenbereichen genutzt werden. Um die wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus auf
kommunaler Ebene zu erfassen, werden orts- bzw. regionalspezifische Werte (z. B. für
Aufenthaltsdauer, Einnahmen, Ausgaben und Umsätze) ermittelt. Die Studie wird als gemeinsames
Projekt in der LEADER-Region Eifel in Zusammenarbeit der Kreise Düren und Euskirchen sowie der
StädteRegion Aachen und der beteiligten Städte und Gemeinden durchgeführt.

3.8 Lit.Eifel

Die Lit.Eifel ist ein umfassendes Veranstaltungsprogramm rundum Literatur, Theater und Kreativität
in den Jahren 2013 bis 2015. Über die Einbindung regionaler Autoren und Künstler und die
Verknüpfung mit besonderen Veranstaltungsorten wird ein identitätsstiftender Bezug zur Eifel
erreicht. Durch die Zusammenarbeit mit Schulen und anderen Einrichtungen werden Kinder und
Jugendliche einbezogen. An diese richten sich Veranstaltungsformate wie Poetry Slams,
Vorlesewettbewerbe, Schreibwerkstätten und multimediale Projekte. Im Startjahr 2013 fanden 16
Lesungen in Kooperation mit verschiedenen Kulturpartnern in der Region und die „Erste Eifeler
Buchmesse“ am 23. Und 24. November in Nettersheim statt.

Umsetzungszeitraum: 2013 - 2014

Projektträger:StädteRegion Aachen(koordinierend)

Projektpartner:Städte und Gemeinden in den
Kreisen Euskirchen und Düren sowie der
StädteRegion Aachen.

Projektvolumen (brutto): 52.960,00 Euro;
davon LEADER-Förderung: 24.475,00 Euro

Umsetzungszeitraum:2013- 2015

Projektträger: Förderverein Naturschutz-,
Heimat- und Kulturpflege Netterheim e.V.

Projektpartner:Städte und Gemeinden, Lit.Eifel
e.V., Kulturpartner in der Region

Projektvolumen (brutto): 322.500 Euro;
davon LEADER-Förderung: 133.815,00 Euro

„Kultur spontan“– Open-Air-Lesungen in Bad
Münstereifel im August 2013
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3.9 Musikalischer Eifelbotschafter (Projektorchester Eifel)

Das Projektorchester unter musikalischer Leitung von Dirigent Christoph Fahle wurde für den Auftritt
der LEADER-Region Eifel auf der „Grünen Woche“ 2012 in Berlin gegründet. Es setzt sich aus rund
100 Musikern aus der gesamten LEADER-Region zusammen. Die beteiligten Musiker hatten nach dem
sehr erfolgreichen Auftritt in Berlin den Wunsch, weitere gemeinsame Präsentationen als Botschafter
der Eifelregion vorzubereiten. Dies ist ein Zeichen für den Erfolg der „Grünen Woche“ und den
Beitrag zur Förderung des Ehrenamtes und gemeindeübergreifender Aktivitäten sowie zur
Identifikation der Menschen mit der Eifel. So fand im Oktober 2012 ein weiteres vielbeachtetes
Konzert unter dem Motto „Querbeet“ in der Stadthalle Nideggen statt.

Um die Eifel auch überregional als Botschafter einer attraktiven undsympatischen Region
repräsentieren zu können, erhält das Projektorchester einen Zuschuss für die Beteiligung an
bundesweit wahrgenommenen Musikfesten. Mit der Präsenz vor Ort und der Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit ist ein umfassender Imageeffekt sowie touristische Werbung verbunden. Den
Auftakt bildete die Beteiligung am Deutschen Musikfest im Mai 2013 in Chemnitz. Das Orchester trat
dort am 10. Mai 2013 vor 2.500 Zuschauern in der Chemnitzer Messehalle auf. Am 11. Mai 2013
spielte es als erstes Orchester vor mehreren Tausend Zuschauern auf dem Platz vor der wieder
aufgebauten Frauenkirche in Dresden. Weitere Auftritte dieserArt sind in Vorbereitung. Auch auf der
Landesgartenschau in Zülpich wird das Projektorchester das kulturelle Leben der Eifel mit insgesamt
drei Konzerten repräsentieren.

3.10 Deutsch-Belgischer Wanderweg des Gedenkens

Als Kooperationsprojekt der Stadt Monschau, der Gemeinde Hellenthal und der Gemeinde
Bütgenbach in Belgien entsteht ein rund 100 km langer thematischer Wanderweg, welcher sich mit
der Geschichte des Grenzgebietes auseinandersetzt. Der Wanderweg führt von Monschau über das
Rurtal und das Hohe Venn nach Sourbrodt sowie über Bütgenbach, Wirtzfeld, Rocherath bis nach
Hellenthal. Von dort aus führt der Weg durch das Oleftal und den Nationalpark, Fuhrtsbach- und
Perlenbachtal nach Höfen und zurück zur Altstadt Monschau.

Umsetzungszeitraum: 2013/2014

Projektträger:Kreisverband Düren im
Volksmusikerbund NRW e.V.

Projektpartner:26Musikvereine aus der
LEADER-Region Eifel

Projektvolumen (brutto): 18.000,00 Euro;
davon LEADER-Förderung: 9.900,00 Euro

Das „Projektorchester Eifel“ setzt auch nach dem
Auftritt der LEADER-Region auf der „Grünen
Woche“ 2012 seine Aktivitäten als musikalischer
Botschafter der Eifel fort
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Entlang des Weges werden Tafeln aufgestellt, die unter anderem der mahnenden
Auseinandersetzung mit Weltkriegsrelikten dienen. Der Weg wird ausgeschildert und es wird
grenzüberschreitendes Karten- und Informationsmaterial erstellt.Der Wanderweg wird in das
touristische Angebot der Region integriert. Zu den Zielgruppen gehören auch die einheimische
Bevölkerung und insbesondere Schulklassen aus der Umgebung beidseitig der Grenze.

3.11 Förderung Dorferneuerung, Dorfentwicklung und touristischen Infrastruktur

Den Kommunen und Kreisen stand durch ihre Zugehörigkeit zur LEADER-Region die exklusive
Förderung für die Einrichtung von Infrastruktur zur Vernetzung der touristischen Potenziale (Ziffer
3.1.7 der ILE-Richtlinie) mit einem Fördersatz von 60 Prozent der Nettokosten zur Verfügung.

Kommunen und private Träger haben in besonderem Maße von der Durchführung von
Dorferneuerungs- und -entwicklungsmaßnahmen in der LEADER-Region profitiert. Diese wurden in
Nordrhein-Westfalen prioritär (öffentlich) oder ausschließlich (privat) im Zusammenhang mit der
Umsetzung eines ILEK oder LEADER-Konzeptes gefördert. Für die LEADER-Regionen galt hierbei
zusätzlich eine Bonusregelung, die eine um 20 Prozent erhöhte Förderung für öffentliche
Maßnahmen vorsah. Der Fördersatz betrug 60 Prozent der Nettokosten.

Die Kommunen in der Region Eifel haben dieses exklusive Förderangebot in großem Umfang genutzt.
Im Jahr 2013 waren seit Beginn der Förderperiode 2008 private und öffentliche Dorferneuerungs-
und -entwicklungsmaßnahmen in den LEADER-Kommunen mit einem Umfang von rund 8,3 Mio. Euro
bewilligt (davon rund 3,9 Mio. Euro Förderung).

Umsetzungszeitraum: 2013 - 2014

Projektträger:Stadt Monschau

Projektpartner:Gemeinde Hellenthal, Gemeinde
Bütgenbach (B)

Projektvolumen (brutto): 16.000,00 Euro;
davon LEADER-Förderung: 7.394,59 Euro

Beispiel Schleiden-Dreiborn:Bei der
Neugestaltung der Dorfmitte senkten die Bürger
den finanziellen Eigenanteil der Stadt Schleiden
durch den tatkräftigen Einsatz auf der Baustelle
erheblich

Beispiel Simmerath-Eicherscheid:Nutzung der
Dorferneuerungsförderung für die Sanierung
einer ortsbildprägenden Bruchsteinmauer an der
Kirche
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4 2013 fortgeführte Projekte

Titel, Träger
und Laufzeit

Inhalt Gesamtvolumen und
Förderung

Aktive Dörfer stärken

Kreis Düren
(koordinierend),
2012 – 2014

Unterstützung von „aktiven Dörfern“ bei der
Erarbeitung von Lösungsansätzen und Projekten
durch Beratung und Workshops.

103.767,00 Euro;
davon LEADER-
Förderung:
47.960,00 Euro

Markenprozess
Dachmarke Eifel

LAG Eifel/Eifel
Tourismus GmbH
(gebietsübergreifend
mit LAG Bitburg-Prüm
und LAG Vulkaneifel);
2012 - 2014

Entwicklung eines Markenauftrittes der Eifel
nach innen und außen mit der Gesamtheit von
Produkten und regional wirksamen
wirtschaftlichen Aktivitäten.

53.333,33 Euro;
davon LEADER-
Förderung:
29.333,33 Euro

Flurheckenweg
Simmerath-
Eicherscheid
Gemeinde Simmerath;
2012 – 2014

Aufbereitung und Vermittlung der
kulturlandschaftlich herausragenden Flurhecken-
landschaft um Eicherscheid mit einem
Rundwanderangebot.

34.558,15 Euro;
davon LEADER-
Förderung:
15.972,25 Euro

Sport-Übungsleiter-
Kampagne

KreisSportBund
Euskirchen e.V.;
2011 – 2014

Werbe- und Ausbildungskampagne zur
Gewinnung von Sportübungsleiter/innen mit den
Zielgruppen „Mütter/Väter in der
Erziehungsphase“ und „Senioren“.

16.990,00 Euro;
davon LEADER-
Förderung:
5.995,48 Euro

Straßen der Römer

LAG Eifel;
2010 – 2014

Inszenierung desgemeinsamen römischenErbes
in der Region Mosel-Eifel. Entwicklung von
touristischen Produkten und Marketingmedien.

Gebietsübergreifende Kooperation mit acht
LEADER-Regionen aus Nordrhein-Westfalen,
Rheinland-Pfalz, dem Saarland und Luxemburg
sowie weitere ILEK-Regionen aus Rheinland-
Pfalz.

64.862,90 Euro für LAG
Eifel;
davon LEADER-
Förderung: 32.431,45
Euro
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5 Abgeschlossene Projekte

Titel, Träger
und Laufzeit

Inhalt Gesamtvolumen und
Förderung

Teilprojekte der „LEADER-
Nahversorgungs- initiative“
in Blankenheim, Dahlem-
Schmidtheim, Hürtgenwald,
Kall-Sistig, Nettersheim,
Stolberg-Vicht, Nideggen-
Wollersheim

LAG Eifel;
2010 – 2013

Unterstützung bestehender örtlicher
Initiativen und Bürgerprozesse zur
Nahversorgung im Wesentlichen durch die
Ermittlung spezieller lokaler
Nachfragepotenziale mit Einwohner-
befragungen und Machbarkeits-
untersuchungen. Damit sollen weitere, dann
vorrangig durch Bürger und Unternehmen
getragene Aktivitäten angestoßen werden.

Ergebnisse zum Beispiel:
�x Übernahme des Lebensmittelgeschäftes

in Kall-Sistig durch eine zu diesem Zweck
gegründete bürgerschaftlich getragene
Genossenschaft.

�x Gründung eines Dorfladens in Nideggen-
Wollersheim.

62.742,75Euro;
davon LEADER-
Förderung:
31.817,62 Euro

Ausbildung von
Gästebegleitern zum
Zweiten Weltkrieg im
Hürtgenwald

HöhenArt e.V.;
2010 – 2013

Seminarreihe zur professionellen Schulung
interessierter Menschen zu sachkundigen
Begleitern für Besuchergruppen.

15.118,72Euro;
davon LEADER-
Förderung:
8.315,30 Euro

Generationenplatz Dahlem-
Baasem

Gemeinde Dahlem;
2012 – 2013

Bürgerschaftlich getragenes Projekt zur
Schaffung eines generationenüber-
greifenden Aufenthalts- und
Aktivitätsbereiches an der Kirche in Baasem
im Rahmen der LEADER-Initiative
„Generationenplätze“.

86.600,00 Euro;
davon LEADER-
Förderung:
36.407,89 Euro

Generationenplatz
„Sturmiuspark“ Schleiden

Stadt Schleiden;
2012 - 2013

Generationenübergreifende Umgestaltung
und Aufwertung des Parkgeländes an der
Olef im Rahmen der LEADER-Initiative
„Generationenplätze“

119.470,05 Euro;
davon LEADER-
Förderung:
55.217,25 Euro

Wanderorientierungssystem
Kreis Euskirchen und
StädteRegion Aachen

Kreis Euskirchen;
2011 – 2013

Die Wanderorientierungstafeln werden
umfassend aktualisiert und an den heutigen
Bedarf angepasst.

66.932,74 Euro;
davon LEADER-
Förderung:
28.123,00 Euro
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Eifeler Barfußpfad und
Generationenpark Dahlem-
Schmidtheim

Gemeinde Dahlem;
2011 – 2013

Bürgerschaftliches Projekt zur
Dorfgestaltung im Rahmen der LEADER-
Initiative „Generationenplätze“.

90.710,90 Euro;
davon LEADER-
Förderung:
45.355,45 Euro

Landwirtschaft mit Zukunft–
Beitrag für einen starken
ländlichen Raum

Kreisbauernschaft
Euskirchen e.V.;
2010 - 2013

Analyse der sozio-ökonomischen Strukturen
der landwirtschaftlichen Betriebe in der
Nordeifel, die Herausarbeitung von
Entwicklungsstrategien und die Vermittlung
des regionalen Mehrwertes einer
multifunktionalen Landwirtschaft mit
geeigneten Kommunikationsmaßnahmen.

72.000,00 Euro;
davon LEADER-
Förderung:
36.000,00 Euro

Kompetenznetzwerk
Streuobstwiesen

Biologische Station im Kreis
Euskirchen e.V.;
2009 - 2013

Schaffung eines kreisübergreifenden
Aktionsbündnisses zum Thema „Streuobst“.
Bestehende Initiativen aus dem Bereich
Obstbaumpflege, Vermarktung,
Obstproduktion und Naturschutz werden
vernetzt. Ausbildung und Wiederbelebung
der Tradition von Baumwarten als
Ansprechpartner und Pfleger.

218.000,00Euro;
davon LEADER-
Förderung:
109.000,00 Euro

Planen, Bauen und
Gestalten in der Eifel

RWTH Aachen;
2009 - 2013

Erstellung eines Kataloges Eifel-spezifischer
Prinzipien der Siedlungs- und Bautypologien.
Regionale Vermittlung durch
Veranstaltungen für unterschiedliche
Zielgruppen und Internetauftritt mit
integrierter Materialsammlung und Online-
Baukulturkarte.

154.000,00Euro;
davon LEADER-
Förderung:
67.375,00 Euro

Archäologische Landschaft
Nordeifel – ArchaeoRegion
Nordeifel

Landschaftsverband
Rheinland;
2009 - 2013

Aufbereitung von repräsentativen
Bodendenkmälern für die touristische und
fachliche Präsentation durch Instandsetzung,
Informationstafeln und Ausschilderung und
Einbindung in das touristische Angebot.
Vernetzung mit thematischen
Parallelprojekten „Straße der Römer“
(LEADER) und „Erlebnisraum Römerstraße“
(Regionale 2010).

179.155,65 Euro;
davon LEADER-
Förderung:
40.401,53 Euro

Grüne Woche 2012

LAG Eifel;
2011 – 2012

Gestaltung des NRW-Ländertages auf der
Internationalen Grünen Woche am
20.01.2012 in Berlin durch 300
ehrenamtliche Akteure aus der Eifel.

56.000,00 Euro;
davon LEADER-
Förderung:
28.000,00 Euro
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Demographie-Plattform

Kreis Euskirchen;
2011 – 2012

Veranstaltungsreihe zur Information und
Sensibilisierung von Unternehmen zu den
Herausforderungen des demographischen
Wandels.

6.931,49 Euro;
davon LEADER-
Förderung:
3.456,74 Euro

Entwicklung regionaler
Wertschöpfungs-
partnerschaften

LAG Eifel
gebietsübergreifend mit LAG
Bitburg-Prüm und LAG
Vulkaneifel;
2009 – 2011

Aufbau eines Netzwerks zum Informations-
und Erfahrungsaustausch und Entwicklung
gemeinsamer Qualifizierungs- und
Schulungskonzepte für die drei
Wertschöpfungsketten "Fleisch und Wurst",
"Getreide und Brot" und "Bauen und
Wohnen".

36.700,00 Eurofür
LAG Eifel;
davon LEADER-
Förderung:
18.350,00 Euro

Historischer Triebwagen
„Taunus“

Rurtalbahn GmbH;
2009 - 2010

Ein Triebwagen vom Typ „Taunus“ mit
dieselmechanischem Antrieb aus dem Jahr
1952 wurde im Rahmen einer LEADER-
Förderung für den Einsatz im
Schienenfreizeitverkehr der LEADER-Region
Eifel hergerichtet.

84.566,00 Euro;
davon LEADER-
Förderung:
35.700,00 Euro

Bioenergieregion Eifel
LAG Eifel
gebietsübergreifend mit LAG
Bitburg-Prüm und LAG
Vulkaneifel;
2009 – 2012

Unterstützung der regionalen
Wertschöpfungsketten „Energieholz“ und
„Biogas“ durch Potenzialstudien,
Akteursvernetzung, Informations- und
Öffentlichkeitsarbeit.

440.000,00 Euro;
davon379.948,54
Euro aus dem
Bundeswettbewerb
Bioenergie-Regionen
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Viele Teilnehmer nutzten die Möglichkeit zur
Probefahrt mit einem Elektroauto am Rande
der Veranstaltung

Volles Haus im Naturzentrum Eifel beim
Abschluss des LEADER-Projektes
„Landwirtschaft mit Zukunft“

6 Veranstaltungen

6.1 Abschlussveranstaltung des Projektes „Landwirtschaftmit Zukunft“ am 05.06.2013
in Nettersheim

Unter dem Titel "EifelDIALOG" fand in Nettersheim die Abschlussveranstaltung zum LEADER-Projekt
"Zukunft der Landwirtschaft in der Eifel" statt. Rund 120 Landwirte, Verwaltungsvertreter und
Fachinteressierte waren der Einladung gefolgt. Im Rahmen des Projektes wurden eine
Strukturanalyse der Landwirtschaft in der Eifel durchgeführt, Workshops zu landwirtschaftlichen
Zukunftsthemen angeboten und der Dialog zwischen Landwirtschaft,Verwaltung und Bürgern durch
Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit gefördert.
Ewald Adams, Leiter der Landwirtschaftskammer in Düren, stelltedie Ergebnisse einer Befragung von
den 1.300 Landwirte in der Region vor. Demnach blicken die Landwirte aus den Eifelkommunen in
NRW selbstbewusst in die Zukunft. Auf den Eifeler Bauernhöfen herrscht Vielfalt anstatt Monokultur.
Hier wird nicht nur gemolken, sondern es werden auch Pferde, Mutterkühe, Schweine, Geflügel und
Schafe gehalten und auf den Ackerflächen werden Getreide, Raps und Maisangebaut. In jedem
zweiten Betrieb sind Maßnahmen des Vertragsnaturschutzes und sogenannte
Agrarumweltprogramme fest etabliert. Fast ein Viertel der Betriebe ist Energieerzeuger.
Die Landwirte leben gerne in ihrer Region, sind in
hohem Maß zu ehrenamtlichem Engagement bereit
und überzeugt, dass ihre Heimat voller Lebensqualität
steckt. Vier Landwirtinnen und Landwirte mit ganz
unterschiedlichen Betriebsschwerpunkten gaben einen
Einblick in ihren Alltag und ihren persönlichen Blick in
die Zukunft. Am Rande der Veranstaltung stellte die
Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen die
Broschüre "Eifel finde ich gut" mit Portraits
landwirtschaftlicher Betriebe aus der Eifel vor. Zwei
Studenten der Kunsthochschule Köln hatten zudem
drei Junglandwirte mit einem außergewöhnlichen Film
begleitet, der ebenfalls präsentiert wurde.

6.2 Fachtagung „Gemeinsam besser fahren“ am 18.07.2013 in Nettersheim

Rund 100 Teilnehmer folgten der gemeinsamen
Einladung der LAG Eifel und des Zentrums für
Ländliche Entwicklung beim nordrhein-westfälischen
Umweltministerium zur Fachtagung „Gemeinsam
besser fahren“ am 18.07.2013 in Nettersheim. Die
Veranstaltung befasste sich mit der Mobilität im
ländlichen Raum und den Möglichkeiten des
Carsharings von (Elektro-)Autos auf dem Land.
Weiterhin wurden erfolgreiche Ansätze zur
Alltagsnutzung von Pedelecs präsentiert. Die
Veranstaltung fand im Rahmen des LEADER-Projektes
„E-ifel mobil“ statt.
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Landtagsvizepräsident Eckhard Uhlenberg
(Mitte) und Landesumweltminister
Johannes Remmel (rechts) informierten sich
über die LEADER-Aktivitäten in der Eifel.

6.3 Workshop „Jugendliche in der Eifel – Wir sind Zukunft!“

Im Rahmen des LEADER-Projektes "Aktive Dörfer stärken" fand am 15. November 2013 in Gemünd
der Workshop "Jugendliche in der Eifel - Wir sind Zukunft!" statt. Jugendliche aus der LEADER-Region
Eifel erarbeiteten gemeinsam Ziele und Projekte für eine jugendfreundliche Dorfentwicklung. Diese
Themen standen im Mittelpunkt der Veranstaltung:
�x Was ist für Jugendliche ein jugendfreundliches

Dorf?
�x Welche Rahmenbedingungen und welche

Angebote sollte ein jugendfreundliches Dorf
haben?

�x Was brauchen Jugendliche von anderen und was
können sie selbst leisten bzw. sind sie bereit
selbst zu leisten?

�x Wie können sich Jugendliche stärker in den
Dorfwettbewerb "Unser Dorf hat Zukunft"
engagieren bzw. wie können sie besser
eingebunden werden?

Während des Workshoptages wurden die Jugendlichen bei der Ausarbeitung von Projektideen
unterstützt. Zur Präsentation am Ende des Tages hatten sich unter anderem die Bürgermeister Udo
Meister (Schleiden), Reinhold Müller (Dahlem) und der Allgemeine Vertreter des Landrates beim
Kreis Euskirchen, Manfred Poth, eingefunden.

6.4 Präsentation im nordrhein-westfälischen Landtag

Gemeinsam mit dem Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und
Verbraucherschutz und dem dort angesiedelten Zentrum für Ländliche Entwicklung hatten die aktuell
zwölf LEADER-Regionen in Nordrhein-Westfalen in der Wandelhalledes Landtags in Düsseldorf eine
Ausstellung organisiert, bei der die Regionen und die bisherigen Erfolge durch LEADER vorgestellt
wurden. Zur Eröffnung der Ausstellung am 19.06.2013 sprachen Landtagsvizepräsident Eckhard
Uhlenberg und Landesumweltminister Johannes Remmel. Im Anschluss an die Eröffnung nahmen
sich Remmel und Uhlenberg die Zeit, sich an den Ständen der einzelnen Regionen über die Erfolge
und Zwischenstände in Sachen LEADER zu
informieren. Auch am Stand der Eifel blieb Zeit für
einen längeren Austausch mit den Vertretern der
Lokalen LEADER-Aktionsgruppe.

Während des Eröffnungstages besuchten zahlreiche
Abgeordnete den Stand der Eifel. Unter anderem
informierten sich die Landtagsmitglieder Rolf Seel,
Klaus Voussem, Dr. Ingo Wolf, Gudrun Zentis und
Stefan Kämmerling. Die Region vertraten gemeinsam
mit Regionalmanager Alexander Sobotta die
Bürgermeister Reinhold Müller (Dahlem), Udo Meister
(Schleiden) und Manfred Eis (Roetgen), der
stellvertretende LAG-Vorsitzende Günter Flamm, der
Geschäftsführer des Naturpark Nordeifel, Jan
Lembach, und der Leiter des Nationalparkforstamtes,
Henning Walter.
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7 Ausblick 2014

Mit dem Ende des Jahres 2013 ist das gesamte LEADER-Förderbudgetder Region Eifel in bewilligten
Förderprojekten gebunden. Der Durchführungszeitraum für diese Maßnahmen endet mit der
auslaufenden Übergangsphase in die neue EU-Förderperiode im Sommer 2015.

Neben der Begleitung der laufenden Projekte liegt der Arbeitsschwerpunkt der LAG Eifel im Jahr
2014 in der Fortschreibung der regionalen Entwicklungsstrategie zur Fortsetzung des LEADER-
Prozesses auch über das Jahr 2015 hinaus. Dazu wird die im Jahr 2013 begonnene Evaluation vertieft
und ausgewertet. Maßnahmenbereiche, Akteursnetzwerke und die Organisation der LAG werden
überprüft und in einem umfassenden offenen Beteiligungsprozess aktualisiert.
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